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Zusammenfassung 

Die aktuelle Forschung begreift Nationen als soziale Konstrukte, die meist unter elitärer Führung 

aus bestimmten identitätsbildenden Elementen gebildet wurden. Dabei beruht jeder Einzelfall auf 

einer spezifischen Gewichtung dieser Bestandteile wie Sprache, Territorium oder religiösen 

Bezügen, und alle Nationen blicken auf einen eigenen, durch bestimmte Akteure moderierten 

Entstehungsprozess zurück. Meist verstand sich eine Elite als Repräsentant und Träger 

neuzeitlicher Nationalität, und diesen schichtenübergreifenden Anspruch verdeutlichte sie durch 

die Verwendung allgemein verständlicher Symbole. Diese besaßen bestimmte, durch die elitären 

Verfechter nationaler Identität vertretene Schwerpunkte und Gewichtungen, was sich wiederum 

in Gestalt und Selbstwahrnehmung der heutigen Nationen widerspiegelt. Das Zusammenspiel 

dieser internen Faktoren entfaltete sich innerhalb eines breiten Entstehungskontexts, der 

seinerseits auf die Ausdifferenzierung des nationalen Bewusstseins abfärbte. 

Dabei bildet Südosteuropa durch seine ausgeprägte nationale Heterogenität einen Sonderfall: Die 

Entwicklungsprozesse der Nationalitäten sind auf geographischem Raum eng miteinander 

verzahnt, und ihre Rahmenbedingungen erfuhren durch die wechselnde Vorherrschaft 

verschiedener Imperien einschneidende Umbrüche. Einen Fall dieser mehrschichtigen 

Interaktion bildet das sich seit der Frühen Neuzeit entfaltende rumänisch-serbische Verhältnis: 

Die osmanische Expansion verursachte Flucht- und Siedlungsbewegungen und somit ein 

Aufeinandertreffen unterschiedlicher Ethnien mitsamt ihrer vormodernen, konfessionell 

getragenen kollektiven Identitäten. Wie in ganz Südosteuropa brachte diese Begegnung keine 

klaren Trennlinien zwischen beiden Gruppen hervor, sondern es bildeten sich Übergangsräume 

mit fließend ineinander übergehenden Siedlungsschwerpunkten. Zu einer solchen interethnischen 

Kontakt- und Austauschregion entwickelte sich unter anderem das Banat, dessen 

Bevölkerungsstruktur der abwechselnden Herrschaft verschiedener Imperien unterlag: Der 

ungarischen Herrschaft folgte ihre Inkorporation in das Osmanische Reich, und die im 18. 

Jahrhundert südwärts vordringende Habsburgermonarchie gliederte die Region in ihre Strukturen 

ein. Schließlich entzog der österreich-ungarische Ausgleich 1867 das Banat weitgehend der 

Suprematie des Wiener Hofes. Jeder Herrschaftswechsel änderte durch nachfolgende 

Umsiedlungs- und Kolonisierungsmaßnahmen die Bevölkerungsstruktur nachhaltig. Das sich im 

20. Jahrhundert durchsetzende Prinzip ethnisch homogener Nationalstaaten verlangte dennoch 



eine klare territoriale Grenzziehung zwischen den Ethnien, was auch in der historischen 

Forschung Auseinandersetzungen über die „tatsächliche“ Zugehörigkeit der Region zu einem der 

modernen Nationalstaaten hervorrief.   

Die Begegnung beider Ethnien intensivierte sich ab dem späten 17. und dem frühen 18. 

Jahrhundert durch Flucht- und Ansiedlungsbewegungen. Dabei ragt insbesondere die serbische 

Immigration nach Südungarn unter kirchlicher Ägide hervor. Die komplexer werdende 

Bevölkerungsstruktur erfuhr im Folgenden weitere regionale Modifikationen durch gezielte An- 

und Umsiedlungen durch die Habsburgermonarchie zur Absicherung der Südgrenze mit dem 

Osmanischen Reich. Dadurch bildete sich ein ethnisch heterogenes Aufnahmefeld für die 

künftige Rezeption nationaler Identitäten, die ihrerseits die Repräsentation einer ethnisch 

homogenen, „kompakten“ Bevölkerung beanspruchten. Bevor das neuzeitliche nationale 

Bewusstsein seine Wirkung entfaltete, waren unter den Orthodoxen des Osmanischen und des 

Habsburgerreiches jedoch die Kirchenstrukturen identitätsstiftend. Die Orthodoxie definierte 

ihren Repräsentationsradius nicht entlang ethnonationaler Trennlinien, da diese bis in die Frühe 

Neuzeit unbekannt oder von zweitrangiger Bedeutung waren. Stattdessen war sie in 

Übereinstimmung mit dem jeweils vorherrschenden multiethnischen und –konfessionellen 

Großreich Schöpfer und Adressat einer ausschließlich bekenntnisorientierten kollektiven 

Loyalität.  

Die polyethnische Struktur Südungarns einschließlich des Banats erfuhr nach dem „Zweiten 

Serbenzug“ von 1739 unter dem Pećer Patriarchen Arsenije IV. Šakabenta nur noch 

vergleichsweise geringe Modifikationen. Es entstand jenes Bevölkerungsgefüge, in dem sich ab 

dem späten 18. Jahrhundert die nationalen Identitäten konstituierten. Eine Nahtstelle des 

Übergangs von konfessionellen zu ethnonationalen Identitäten bildet der Temeschwarer 

Kongress von 1790. Die orthodoxe „Illyrische Nation“, die vom Wiener Hof aufgrund der 

frühneuzeitlichen Abwesenheit ethnonationaler Identitäten primär als eine konfessionelle Entität 

konzipiert wurde, versuchte sich in einer Selbstverortung gegenüber den ungarischen Ständen. 

Die „Illyrier“ befanden sich in einem Interessengeflecht, dessen Koordinaten die 

Donaumonarchie, die ungarischen Stände und die multiethnische „Illyrische Nation“ unter 

serbischer Ägide bildeten. Diese entworfene Konfessionsidentität vermochte indessen nicht mehr 

die auftretenden Risse entlang ethnischer Trennlinien zu überdecken. Der Kongress bot erstmals 



Raum für ethnonationale Problemstellungen wie etwa die serbische Forderung nach einem 

gesonderten Territorium unter der Administration Wiens oder den Wunsch nach einer 

rechtlichen Besserstellung aller „Nichtunierten“ und ihrer angemessenen Repräsentation im 

ungarischen Landtag. Im Vergleich zur Zusicherung konfessioneller Rechte brachte der 

Kongress nur punktuelle Verbesserungen für die aufstrebenden Nationalitäten, doch er diente 

ihnen als Projektionsfläche gegenüber den imperialen Institutionen. Durch die besondere 

Implikation der Karlowitzer Hierarchie in die Versammlung fand diese besonderen Eingang in 

das serbische historische Gedächtnis. 

 

Der Kongress verkörpert das Aufeinandertreffen von „alten“, kirchlichen Identitätsträgern und 

Repräsentanten eines „neuen“, nicht konfessionell konzipierten Nationalbewusstseins. Er 

symbolisiert jedoch kein abruptes Ende der „Illyrischen Nation“, sondern ihren fließenden 

Übergang zu separaten, monoethnischen Identitätskonzeptionen. Die Entstehung potentieller 

Trägergruppen ermöglichte den Übergang von einem konfessionellen zu einem ethnonationalen 

Bewusstsein. Die Konfessionalität wurde nun von einem überethnischen  

Alleinstellungsmerkmal selbst zu einem Instrument für nationale Abgrenzungsversuche 

gegenüber konkurrierenden Nationalismen. Im Sinne einer Emanzipation gegenüber einem 

„fremdnationalen“ Imperium und den im Inneren konkurrierenden nationalen Identitäten bestand 

zeitweise eine Interessenkongruenz zwischen den Nationalbewegungen und den konfessionellen 

Strukturen.  

 

Die Nationalismen konnten sich sowohl im serbischen als auch im rumänischen Fall auf eine 

breiter werdende Gesellschaftsstruktur und eine daraus entstehende Intellektuellenschicht 

stützen, die neben der Konfessionalität auch außerkirchliche Merkmale zur Untermauerung 

nationaler Identität heranzog. So rückte etwa die Elaboration einer Schriftsprache in den Fokus 

der serbischen und die Ausarbeitung des dako-romanischen Geschichtsbildes der rumänischen 

nationalen Positionierung. Zweiteres geschah zunächst auf griechisch-katholische Initiative, und 

erst ein Abflauen der offenen konfessionellen Rivalität mit der Orthodoxie ermöglichte die breite 

Verankerung und Etablierung dieser konstruierten Kontinuität als identitätsstiftendes Element. 

Auch die orthodoxe Geistlichkeit bediente sich schließlich der Latinität und formte ein 

Selbstverständnis als „nationaler“ Akteur gegenüber den auf engem Raum konkurrierenden 

Nationalitäten. 

 



Ausgehend von den nationalen „Gravitationszentren“ drangen – gestützt auf eine sich 

verbreiternde soziale Trägerschaft und eine intensiver werdende Kommunikation – die 

nationalen Identitäten in die heterogene Banater Bevölkerungsstruktur ein. Dadurch verstärkten 

sich die 1790 erstmals offen zutage getretenen ethnischen Trennlinien, die sich auch auf die 

orthodoxen Kirchenstrukturen niederschlugen. Die Elite einer Konfession „nationalen“ 

Charakters verstand sich als aktiver Träger nationaler Identität.  Diesen Perzeptionswandel 

verdeutlicht das verstärkte rumänische Eintreten für eine Emanzipation gegenüber der 

Karlowitzer Metropolie und schließlich die offene Forderung während der revolutionären 

Ereignisse von 1848 und 1849 nach unabhängigen kirchlichen Organisationsstrukturen. Die 

Metropolie – ab Mai 1848 als Patriarchat firmierend – galt zunehmend als national-serbisch und 

damit als „fremd“ und nicht für die rumänische Nationalität repräsentativ. Zudem sollte eine 

eigenständige Kirchenorganisation die Akzentuierung eines rumänisch-nationalen Standpunktes 

gegenüber den nationalrevolutionären Ungarn und Serben fördern. Die Differenzierung der 

rumänischen von der serbischen nationalen Identität wird durch den offenen Konflikt verkörpert, 

der sich anhand der versuchten einseitigen Etablierung einer rumänisch-orthodoxen 

„Nationalkirche“ im Banat entzündete. Das Scheitern dieser Bemühungen infolge der 

Niederschlagung der Revolution verschob die endgültige Kirchentrennung nur vorübergehend; 

ab 1850 dominierte dieses Fernziel den Forderungskatalog der rumänischen Orthodoxie 

Siebenbürgens und des Banats. 

 

Beständige Forderungen der rumänischen Kirchenhierarchie – insbesondere durch den seit 1848 

amtierenden Hermannstädter Bischof Andrei Baron von Şaguna – nach einer Abgrenzung 

gegenüber dem serbischen Patriarchat sowie die Reduktion des Vertretungsanspruches 

Karlowitzʼ auf die Orthodoxen serbischer Nationalität eröffneten die generelle Möglichkeit für 

eine Trennung. Ein entsprechendes, im Dezember 1864 erlassenes kaiserliches Dekret sah 

schließlich die Gründung einer eigenständigen rumänischen Metropolie vor, verwies jedoch auch 

auf die bevorstehenden Probleme: die Schaffung einer soliden Arbeitsebene beider 

„Nationalkirchen“ zur Klärung von Organisations-, Verfahrens- und Vermögensfragen und 

insbesondere die lokale Implementierung der „nationalkirchlichen“ Strukturen in einem ethnisch 

heterogenen Umfeld. Beide Hierarchien arbeiteten auf eine Lösung der offenen Streitfragen auf 

dem Verhandlungsweg hin, doch die lokale Umsetzung gestaltete sich langwierig und erforderte 

die wiederholte Schaffung verbindlicher Trennungsrichtlinien. Nach der Etablierung nationaler 



Identitäten stand insbesondere das Banater orthodoxe Bevölkerungsgefüge nun vor einem 

langfristigen kirchlichen Entflechtungsprozess.  

 

Beide nach ihrer Separation formal eigenständigen orthodoxen Kirchenstrukturen waren um die 

organisatorische Festigung und eine gegenseitige Abgrenzung bemüht und intervenierten zur 

Lösung offener Streitfragen sowie angesichts einer schleppenden lokalen Umsetzung der 

Kirchentrennung. Erst die Aushandlung rechtlich bindender Richtlinien bot den betroffenen 

Kirchengemeinden ein wirksames Trennungswerkzeug. Die örtliche Spaltung der ethnisch 

gemischten Gemeinschaften wich teilweise von den uniformen Vorgaben durch die 

„Nationalkirchen“ ab. Zwar betonten die konfessionellen Eliten die Notwendigkeit einer 

„nationalen“ Positionierung der ihnen unterstehenden Gläubigen, doch die unterschiedlichen 

lokalen Mehrheitsverhältnisse verlangten eine fallspezifische Anpassung. Die Stellungnahmen 

im Vorfeld der einzelnen Kirchenseparationen reichten von Verweisen auf örtliche interethnische 

Konflikte über Rückbezüge auf die Vergangenheit zur Legitimierung eigener Ansprüche bis hin 

zur Propagierung einer empfundenen Gemeinsamkeit mit anderen Angehörigen der 

„Nationalkirche“ als Argument für materielle Zuwendungen. Nach der schleppenden und teils 

konfliktreichen Umsetzung der im Herbst 1864 vereinbarten Trennungsrichtlinien für die 

örtlichen Kirchengemeinden wurden diese Separationskriterien 1871 überarbeitet. Erst danach 

boten diese eine solide Basis für die noch ausstehenden lokalen Kirchenspaltungen. Diese 

Arbeitsgrundlage versuchte, den Gegebenheiten vor Ort gerecht zu werden, allgemein gültige 

Verfahrensweisen für die Trennungen festzulegen und sie in geltendes Recht einzubetten. Auch 

nach der erneuten Übereinkunft erstreckte sich die Beilegung aller lokalen Streitfälle über den 

vorgesehenen Zeitraum von einem Jahr, doch sie beschleunigte die Neustrukturierung der 

regionalen Kirchenadministration und die Schaffung eines Organisationsalltags. Dennoch ließen 

sich die „nationalkirchlichen“ Vorgaben nicht in allen Fällen reibungslos umsetzen, und die 

Implementierung nationaler Parallelstrukturen war zudem an die Kompromissfähigkeit der 

Beteiligten gebunden. 
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Unselbstständige Veröffentlichungen ohne Verfasserangabe: Publikationen in der 

Zeitschrift „Albina”, (1866 – 1876), chronologisch geordnet 

 

„Unu martiru romanu in comunele cu Serbi“, in: Albina, Jg. 1, Nr. 1 vom 8. April 1866, S. 4. 

„Evenimentu besericescu dʼin Banatu. Monostoru 16 aprile v.“, in: Albina, Jg. 1, Nr. 11 vom 9. 

Mai 1866, S. 2. 

„Fenlacu 2 maiu v. (Decursulu incuisitiunei miste.)“, in: Albina, Jg. 1, Nr. 16 vom 25. Mai 1866, 

S. 2. 

„San Nicolau-Mare, la Santiene, 1866“, in: Albina, Jg. 1, Nr. 37 vom 15. Juli 1866, S. 2. 

„Chinesu, (langa Temisiórʼa) in nov. v. 1867“, in: Albina, Jg. 2, Nr. 133 vom 11. Dezember 

1867, S. 2f. 

„Din diecesʼa Versietiului“, in: Albina, Jg. 3, Nr. 34 vom 5. April 1868, S. 3. 



„Suferintiele romaniloru din comunele miste“, in: Albina, Jg. 4, Nr. 102 vom 5. Dezember 1869, 

S. 4. 

„Pesta, 13/25 ciresieriu 1870“, in: Albina, Jg. 5, Nr. 49 vom 26. Juni 1870, S. 1. 

„Biserica-alba, 27 maiu v. (Santirea petrii fundamentale a bisericii romane ; sperantie bune.)”, in: 

Albina, Jg. 6, Nr. 48 vom 18. Juni 1871, S. 3. 

„Reportulu Referintelui Delegatiunei romane catra ambele sinóde eparchiali din Aradu si 

Caransebesiu in căuşele de impacatiune cu Ierarchi'a serbésca”, in: Albina, Jg. 6, Nr. 64 vom 20. 

August 1871, S. 1f. 

„Din comunele romane si serbesci”, in: Albina, Jg. 7, Nr. 11 vom 18. Februar 1872, S. 2. 

„Marcovetiu, in 22 fauru fauru [sic] 1872. (Uneltiri ierarhice serbesci)”, in: Albina, Jg. 7, Nr. 19 

vom 14. März 1872, S. 3. 

„Caransebesiu, in maiu 1872. (Pertratàri din partea comissiuniloru delegatiunali in comunele 

miste Jamulu-micu, Butinu si Margita-mare)“, in: Albina, Jg. 7, Nr. 42 vom 6. Juni 1872, S. 2. 

„Temisioara, in 9/21 octomvre 1872“, in: Albina, Jg. 7, Nr. 81 vom 24. Oktober 1872, S. 3. 

 „Nadlacu, 24 opt. (Impacatiunea romaniloru cu serbii din comun'a mestecata Cianadulu-

magiaru, in caus'a despartirei ierarchice.)”, in: Albina, Jg. 7, Nr. 85 vom 10. November 1872. 

„Tornea (cottulu Cianadu), 1. dec. 1872. Impacatiunea de despartire ierarchica succesa intre 

romanii si serbii din comun'a mestecata Tornea”; in: Albina, Jg. 7, Nr. 92 vom 5. Dezember 

1872, S. 3. 

„Aradu, 15/27 martiu 1873. Incercarea de impacatiune amica in caus'a de despartire ierarchica, in 

comunele mestecate Marcovetiu si Jabuca, cu succesu; ér in comun'a Margita-mare, fora de 

succesu”, in: Albina, Jg. 8, Nr. 22 vom 3. April 1873, S. 4. 
 

„Despartirea ierarchica-bisericésca”, in: Albina, Jg. 8, Nr. 65 vom 7. September 1873, S. 2-3. 

„Telegramu. Sibiiu, in 9 sept. n. 3 óre d. m.”, in: Albina, Jg. 8, Nr. 66, vom 11. September 1873, 

S. 1. 

„L. Versietiu, 10 noembre 1873“, in: Albina, Jg. 8, Nr. 86 vom 20. November 1873, Nr. 86, S. 3. 

„Estrasu din protocolulu Delegatiunei congresuale serbesci, anume despre siedinti'a tienuta la 

Carlovetiu, in 8/20 aprile a. c., cu privire la cestiunea de despartire ierarchica a credintiosiloru 

din comunele mestecate, d'a data cu aretarearesolutioniloru luate in acéstasi [sic] materia din 

partea Delegatiunei romane.”, in: Albina, Jg. 9, Nr. 44 vom 21. Juni 1874, S. 2-3. 
 

„Estrasu din protocolulu Delegatiunei congresuale serbesci, anume despre siedinti'a tienuta la 

Carlovetiu, in 8/20 aprile a. c, cu privire la cestiunea de despartire ierarchica a credintiosiloru din 

comunele mestecate, d'o data cu aretarea resolutiuniloru luate in acéstasi materia din partea 

Delegatiunei romane. Urmare si finea.”, in: Albina, Jg. 9, Nr. 45 vom 25. Juni 1874, S. 3-4. 
 

„Budapesta, in 6/18 iuliu 1873 [sic]“, in: Albina, Jg. 9, Nr. 52 vom 19. Juli 1874, S. 1. 



„Budapesta, in 31 iuliu n. 1874”, in: Albina, Jg. 9, Nr. 56, vom 2. August 1874, S. 1. 

„Aparatiuni si splicatiuni, la instalatiunea patriarchului serbescu”, in: Albina, Jg. 9, Nr. 62 vom 

23. August 1874, S. 1.  

„Fenlacu, L. Temisiora, marti. 1876 [sic]”, in: Albina, Jg. 11, Nr. 55 vom 25. Juni 1876, S. 4.   

 

Unveröffentlichte Quellen - Archivdokumente 
 

Die chronologisch geordneten Verweise auf die herangezogenen Dokumente werden wie folgt 

unternommen: Abgekürzter Archivname, Jahrgang (in den Einrichtungen identisch mit Fonds), 

vollständig ersichtliche Nummer des Dokuments, Kurzbeschreibung, Datum. Werden in dem 

Schreiben Daten „alten” und „neuen” Stils erwähnt, wird nur das Datum neuen Stils genannt. 

Werden nur Zeitangaben „alten” Sils wiedergegeben, wird diese unter der Anmerkung „(alter 

Stil)” übernommen.  

Für die chronologische Anordnung der Dokumente ist nicht die gegebenfalls abweichende 

Jahrgangs- bzw. Fondsnummer, sondern ausschließlich das ersichtliche Datum ausschlaggebend. 

Dabei gilt ausschließlich die Zählweise „neuen Stils”. Nennt ein Dokument ausschließlich das 

Verfasserdatum „alten Stils”, wird dieses beibehalten und unter gesonderter Kennzeichnung 

(„alter Stil”) entsprechend der tatsächlichen chronologischen Abfolge in das Verzeichnis 

aufgenommen. Nennt ein Dokument kein Datum, erfolgt entweder seine chronologische 

Einordnung anhand des sachlichen Kontexts, oder es wird bei fehlenden inhaltlichen Bezügen zu 

anderen Quellen am Abschluss des entsprechenden Jahrgangs aufgeführt. 
 

 

 

Herkunft der Dokumente, nach Archiven geordnet: 

 
 

Archiv des Rumänisch-orthodoxen Protopopiats Panciova (im Verzeichnis: 

ARoPP), Bestände ansässig in der rumänisch-orthodoxen Pfarrei in Banatsko Novo 

Selo (Serbien). 
 

 

ARoPP, Jahrgang 1865, Dok. 225 ex 1865, Anweisungen Bischof Popasus an den Protopopen 

des Protopopiats Pantschowa, Simeon Dimitrievici, die gemischte Gemeinde in Neudorf 

entsprechend den in Karlowitz getroffenen Vereinbarungen bis zu ihrer Separation in der 

serbischen Hierarchie zu belassen, vom 3. Oktober 1865 (alter Stil). 
 

ARoPP, Jahrgang 1865, Dok. Nr. 100, Rundschreiben Dimitrievicis an die Priester des 

Protopopiats Pantschowa, in welchem er die weitere rumänische kirchlich-nationale 

Positionierung gegenüber der serbischen Hierarchie zum Hauptziel erklärt, vom 31. Dezember 

1865 (alter Stil). 
 

ARoPP, Jahrgang 1869, Dok. 331/869, Schreiben Bischof Popasus an die Geistlichkeit 

sämtlicher Protopiate der Karansebescher Diözese mit der Aufforderung, sich an einer Kollekte 

für den Kirchenneubau in Weißkirchen zu beteiligen, vom 10. April 1869 (alter Stil). 
 



ARoPP, Jahrgang 1872, Dok. ad 481 bis., Mahnung Popovicis an Dimitrievici, die Beiträge der 

Gemeinden seines Protopopiats für den Erwerb der Karansebescher Bischofsresidenz fristgerecht 

bereitzustellen, vom 30. August 1872 (alter Stil). 
 

ARoPP, Jahrgang 1872, Dok. Nr. Ad Nr. 765 B-1872, Anweisungen Popovicis an Dimitrievici 

zur Neuorganisation der rumänischen Kirchengemeinden in Neudorf, Alibunar und Dolowa, 

vom 6. Oktober 1872 (alter Stil). 
 

ARoPP, Jahrgang 1872, Dok. 903 bis., Mitteilung Popovicis an Dimitrievici, das „Hohe 

ungarisch-königliche Kultusministerium“ habe die Kirchentrennungen in Neudorf, Alibunar, 

Dolowa und Mramorak (serb.: Mramorak; rum.: Mramorac) anerkannt, vom 23. November 

1872 (alter Stil). 
 

ARoPP, Jahrgang 1872, Dok. [Nummer teilweise unlesbar] 872, Bestätigungsschreiben Popasus 

an Dimitrievici über die erfolgte Separation der rumänisch-serbischen Parochie in Neudorf, vom 

30. November 1872 (alter Stil). 
 

 
 

Archiv des Rumänisch-orthodoxen Protopopiates Vârşeţ (im Verzeichnis: ARoPV), 

Bestände ansässig in der Pfarrei des rumänisch-orthodoxen Protopopiates Vârşeţ in 

Vršac (Serbien).  

 

ARoPV, Jahrgang 1865, Dok. 114 ex 1865, Schilderungen Bischof Popasus an Protopop Tincu 

Velia zur administrativen Umsetzung des Übertritts rumänischer Gemeinden in das 

Karansebescher Bistum, vom 25. September 1865. 
 

ARoPV, Jahrgang 1865, Dok. 211 ex 865, Aufforderung Bischof Popasus an den Werschetzer 

Protopopen Tincu Velia, den Zustand aller Kirchengebäude in den rumänischen 

Kirchengemeinden seines Protopopiats, die Anzahl der rumänischen Priester und deren 

Arbeitsmoral sowie die Anzahl der Gläubigen zu erfassen, vom 23. September 1865 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1865, Dok. 211/865, Schreiben Popasus an den Klerus des rumänisch-

orthodoxen Protopopiats Werschetz zur Bestätigung der ethnonationalen Separation des 

Werschetzer Protopopiats, vom 23. September 1865 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1865, Dok. 236/865, schriftliche Anweisungen Popasus an Tincu Velia zur 

Einleitung der Trennung von ethnisch heterogenen Gemeinden auf dem Gebiet des Werschetzer 

Protopopiats , vom 5. Oktober 1865 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1865, Dok. 11. 865, von sämtlichen Priesten des Protopopiats 

gegengezeichnetes Rundschreiben Tincu Velias bezüglich der bevorstehenden formellen 

Amtseinführung Popasus, vom 10. Oktober 1865 (alter Stil).  
 

ARoPV, Jahrgang 1870 [sic], Dok. 4 ex. 868, Bestandsaufnahme von Anzahl und Nationalität 

der orthodoxen Gläubigen und den Zustand des Kirchengebäudes in Gataja, vom 31. Dezember 

1865 (alter Stil). 
 



ARoPV, Jahrgang 1866 [sic], Dok. 57 – 866, Bestandsaufnahme von Anzahl und Nationalität 

der orthodoxen Gläubigen sowie über Alter und Zustand der Kirche in Grebenatz, vom 31. 

Dezember 1865 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1866 [sic], Dok. 34 – 866, Bestandsaufnahme von Anzahl und Nationalität 

der Orthodoxen in Markowatz und den Zustand ihres Kirchengebäudes, vom 31. Dezember 

1865 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1866  [sic], Dok. 59 – 866, Bestandsaufnahme von Anzahl und Nationalität 

der Orthodoxen in Groß Schemlak und den baulichen Zustand der Kirche, vom 31. Dezember 

1865 (alter Stil).  
 

ARoPV, Jahrgang 1866, Dok. Nr. 3 ex 866, Schreiben Popasus an Tincu Velia, in welchem er 

begründet, weshalb die eigenmächtigen Übernahme des Nachnamens „Neagoe“ durch die 

Priester Vichentie Popovici und Ioan Popovici aus Klein-Sredischte und Sankt Johann unzulässig 

sei, vom 13. Januar 1866 (alter Stil).  
 

ARoPV, Jahrgang 1866, Dok. 149 ex 1866, Mitteilung Popasus an Tincu Velia über die weitere 

kanonisch-administrative Zugehörigkeit der Rumänen Butins zum serbischen Protopopiat 

Werschetz bis zur Entsendung der Trennungskommission, vom 3. Februar 1866 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1866, Dok. 111 – 866, Bestandsaufnahme von Anzahl und Nationalität der 

Orthodoxen in Ramna und den baulichen Zustand der Kirche, vom 12. Februar 1866 (alter Stil).  
 

ARoPV, Jahrgang 1866, Dok. 787/866, Mitteilung Bischof Popasus an den Werschetzer 

Protopopen Tincu Velia bezüglich der Besetzung der Trennungskommissionen für die Separation 

in Butin, Klein-Gaj, Kleinscham, Jubuka und Wlajkowatz, vom 27. Mai 1866 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1867 [sic], Dok. ohne Signatur, Bestandsaufnahme über Anzahl und 

Nationalität der orthodoxen Gläubigen sowie über Alter und Zustand der Kirche in Groß 

Schemlak, vom 31. Dezember 1866 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. cons. 565/867, Mitteilung Popasus an Protopop Popovici, in 

welcher es dem Klerus seines Protopopiats unter Strafandrohung verboten wird, eigenmächtige 

Veränderungen am geistlichen Vokabular vorzunehmen und Slawismen durch rumänische 

Äquivalente zu ersetzen, vom 22. Mai 1867 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. 12/867, Weiterleitung des bischöflichen Verbots durch Popovici 

an die Geistlichen der rumänischen Werschetzer Protopopiats, eigenmächtige Modifikationen am 

geistlichen Wortschatz vorzunehmen, vom 9. Juni 1867 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. 961 ex 867, Schreiben Bischof Popasus an den Obergespan des 

Komitats Temes, Ignác Murányi, über die Situation der rumänischen Gemeinde in Mesitsch: 

Lokalrichter Putnik und die Mönche des benachbarten serbischen Klosters würden einer 

Eröffnung der rumänischen Kapelle im Wege stehen, vom 19. September 1867; aus dem 

Ungarischen ins Rumänische übersetzte handschriftliche Kopie. 
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. 22/9 867 Nr. 91, Anweisungen Bischof Popasus an Protopop Ioan 

Popovici über dessen künftige Tätigkeit in der Separationskommission zur Trennung ethnisch 

gemischter Parochien auf dem Gebiet des rumänischen Werschetzer Protopopiats, vom 7. 

September 1867 (alter Stil). 
 



ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. 27/9 867, Nr. 97, bischöfliches Weisungsschreiben an Popovici zu 

dessen Aktivitäten im Vorfeld der Entsendung der Trennungskommission nach Wlajkowatz und 

Jubuka, vom 23. September 1867 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. ohne Signatur, verbunden mit Nr. cons. 1052/867, Bericht 

Popovicis an Popasu über die Volkszählungen durch die rumänisch-serbische 

Trennungskommission in Wlajkowatz und Jubuka im November 1867, undatiert.   
 

ARoPV, Jahrgang 1867, Dok. ohne Signatur, Bestandsaufnahme über Anzahl und Nationalität 

der orthodoxen Gläubigen sowie über Alter und Zustand der Kirche in Fizesch, vom 31. 

Dezember 1867 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868 [sic], Dok. ohne Signatur, Bestandsaufnahme über Anzahl und 

Nationalität der orthodoxen Gläubigen sowie über Alter und Zustand der Kirche in Gataja, vom 

31. Dezember 1867 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 137 cons. 868, rumänische Übersetzung eines Schreibens Popasus 

aus dem Ungarischen an den Gespan des Komitats Temes, Ignác Murányi, worin erneut eine 

serbische Ablehnungshaltung gegenüber der Eröffnung einer rumänischen Kapelle in Mesitsch 

beklagt und um Sicherheitsbeistand gebeten wird, vom 11. Februar 1868. 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 24/2 868, Nr. 22, Anweisung Bischof Popasus an Protopop 

Popovici, die Kapelle in Mesitsch baldmöglichst zu öffnen, vom 8. Februar 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 16/3 868, Nr. 36, eine durch Popovici an die Parochie in 

Wlajkowatz weiterzuleitende Mitteilung Popasus, dergemäß die Gemeinde bis zu ihrer 

endgültigen Separation dem serbischen Bistum von Werschetz unterstehen werde, vom 29. 

Februar 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 327/868, von Bischof Popasu verfasste Aufforderung durch das 

Karansebescher Konsistorium an das Strafgericht des Komitats Temes, die Verursacher des 

Kapelleneinbruchs in Mesitsch zur Verantwortung zu ziehen, vom 19. März 1868.   
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 27/2 868, Ad. Nr. 27, Bericht des Werschetzer Protopopen 

Popovici an Bischof Popasu über die Strafverfolgung der Einbrecher und die Wiedereröffnung 

der Kapelle in Mesitsch vom März 1868, undatiert. 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 29/5 868, Nr. 70, Bericht des rumänisch-orthodoxen Priersters 

von Mesitsch, Zaharie Laţcu, an Protopop Popovici über das Amtsverständnis der benachbarten 

serbischen Mönche, die für die rumänische Gemeinde weiterhin das Pfarramt beanspruchten, 

vom 9. Mai 1868 (alter Stil). 

 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 812/868, Benachrichtigung Popasus an Popovici über die am 9. 

September 1868 (alter Stil) in den Gemeinden abzuhaltende Wahl der nichtklerikalen 

Abgeordneten zur Bestimmung des vom Werschetzer Protopopiat zum Hermannstädter Synod zu 

entsendenden Kongressdelegierten. Zuvor war am 8. September 1868 (alter Stil) der geistliche 

Vertreter zu ernannen, der den klerikalen Abgeordneten des Protopopiats mitbestimmen solle; 

vom 29. August 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. 826/868, Rundschreiben Bischof Popasus an die Protopopen des 

Karansebescher Bistums zur Darlegung der Wahlmodalitäten für die Ernennung der klerikalen 



und nichtklerikalen Abgeordneten der Protopopiate, die zum Hermannstädter Synod entsandt 

werden sollen, vom 29. August 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. o. Sig., verb mit 826/868, Benachrichtigung der rumänisch-

orthodoxen Parochie Ramna an Popovici über die Ernennung ihrer Mitglieder Costa Cospenda 

und Costa Brebanu, die sich im Auftrag ihrer Gemeinde an der Abgeordnetenwahl des 

Werschetzer Protopopiats beteiligen sollen, vom 1. September 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. o. Sig., verb. mit 826/868, Benachrichtigung der rumänisch-

orthodoxen Parochie Ferendia an Popovici über die Beauftragung ihrer Mitglieder Meila Cozac 

und Iova [sic] Cozac, an der Wahl des Werschetzer Protopopiatsdelegierten für den 

Hermannstädter Kirchensynod teilzunehmen, vom 7. September 1868 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1868, Dok. ohne Signatur, Auflistung der durch die Parochien der 

Werschetzer Protopopiats zu entrichtenden Beiträge an das Bistum Karansebesch, undatiert. 
 

ARoPV, Jahrgang 1870, Dok. ohne Signatur, verbunden mit Nr. cons. 43/870, 

Eingangsbestätigung des Auftrages an die Wiener „K.K. Hof-Graveure Franz Janner und Sohn“,  

in bischöflichem Auftrag neue Kirchensiegel zu fertigen, vom 18. Januar 1870; handschriftliche 

Kopie. 
 

ARoPV, Jahrgang 1870, Dok. Nr. cons. 43/870, Schreiben Popasus an Popovici, worin die 

Notwendigkeit der Anschaffung neuer Kirchensiegel für die rumänischen Parochien begründet 

wird, vom 12. Januar 1870 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1870, Dok. pres. 23/5 870, Nr. 79, Aufforderung Bischof Popasus an 

Protopop Popovici, die Urheber einer vermutlich gefälschten Petition in Mesitsch ausfindig zu 

machen, die eine Reinkorporatrion der Gemeinde in das serbische Bistum Werschetz gefordert 

hätten, vom 10. Mai 1870 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1870, Dok. 8/5 870, Nr. 76, Bericht Popovicis an Popasu über die Tagung der 

Separationskommission in Wlajkowatz am 27. Mai 1870, vom 18. Mai 1870 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1870, Dok. 8/870, Nr. 158, Eingangsbestätigung Popasus an Popovici, der 

zuvor dem Konsistorium in Karansebesch über die unrechtmäßige Bestattung eines Rumänen 

durch die serbischen Mönche in Mesitsch Bericht erstattete, vom 28. Oktober 1870 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1871, Dok. pres. 26/9 871, Nr. 95 ad 25, Schreiben Vincenţiu Babeş„ und 

Procopie Ivacicovicis an Ioan Şepteanu, Mitglied der „VI. rumänischen Kommission”, welches 

ihm die bevorstehenden Separationen erläuterte, vom 24. September 1871. 
 

ARoPV, Jahrgang 1871, Dok. ohne Signatur, verbunden mit 303 pres. Deleg: 46, Rundschreiben 

Vincenţiu Babeş‟  an die rumänischen Mitglieder der sechs Trennungskommissionen, welches 

deren genauen Wirkungsbereich festlegte, vom 24. September 1871. 
 

ARoPV, Jahrgang 1871, Dok. ohne Signatur, Mitteilung Ion Baicas, rumänisch-orthodoxer 

Priester in Ritischevo, über den Separationswunsch der benachbarten rumänischen Gemeinde in 

Wlajkowatz, vom 20. September 1871 (alter Stil). 
 



ARoPV, Jahrgang 1871, Dok. Nr. 84 Epitrop. 1871, Rundschreiben Bischof Popasus an die 

Protopopen des Bistums über die Einrichtung eines Kirchenfonds der Diözese Karansebesch, 

vom 8. November 1871 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1871, Dok. pres. 22/12 871, Nr. 135, von Popasu verfasste Stellungnahme des 

Karansebescher Konsistoriums über die erfolgreiche Separation in Wlajkowatz und deren 

folgende finanzielle und administrative Umsetzung entsprechend den Karlowitzer Beschlüssen, 

vom 23. November 1871 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. Nr. 58 bis. 1872, Antwortschreiben Popasus an Popovici 

bezüglich der Enschädigungszahlungen für die serbische Parochie in Wlajkowatz; das Bistum 

habe beim Hermannstädter Kreditinstitut „Albina“ einen Kredit von 2.000 fl. beantragt, vom 3. 

Februar 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. Nr. 57 Bis. 1872, Anweisung Bischof Popasus an Popovici, 

aufgrund der Zahlungsunfähigkeit des Kreditinstituts „Albina“ für die rumänische Parochie in 

Wlajkowatz einen Kredit von 2.000 fl. bei einer Wiener Bank zu beantragen, vom 17. Februar 

1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. Nr. 192 Bis: 1872, durch Popovici zu übermittelnde Mahnung 

Popasus an die rumänischen Priester in Markowatz und Schidovin, dem bischöflichen 

Konsistorium binnen 15 Tagen die Beschaffungskosten für die neuen Kirchensiegel zu erstatten, 

vom 19. Februar 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. ohne Signatur, verbunden mit Nr. 192 Bis: 1872, Auflistung des 

Zahlungsstandes aller Gemeinden des Protopopiates zum Erwerb neuer rumänischer 

Kirchensiegel, undatiert. 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. ad N.ru 934/871, Mitteilung des Konsistorialsekretärs Ioan 

Bartolomeu an Bischof Popasu über die Fertigstellung und Auslieferung der Kirchensiegel für 

die rumänischen Parochien in Ritischevo, Sotschitza, Lagerdorf, Wlajkowatz, Wojwodintz und 

Markowatz, vom 17. Aptil 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. 481 bis., Aufruf Popasus an die ihm unterstehenden Protopopen, 

aus ihren Kirchendistrikten jeweils eine Rate für den Erwerb der bischöflichen Residenz in 

Karansebesch beizusteuern, vom 23. Mai 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. ad 481 bis., Auflistung der Beträge, die jede Gemeinde des 

rumänischen Werschetzer Protopopiats für den Erwerb der bischöflichen Residenz in 

Karansebesch beizusteuern hatte, vom 23. Mai 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. 470 bis. 872, Benachrichtigung Bischof Popasus an Protopop 

Popovici: das bischöfliche Konsistorium habe die erfolgreiche Trennung der gemischten 

Gemeinde in Kleinscham zur Kenntnis genommen, und die finanziell-administrative Separation 

werde entsprechend der Karlowitzer Vereinbarung umgesetzt, vom 23. Mai 1872 (alter Stil). 
 

ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. pres. 19/11 872, Nr. 121, Mitteilung Bischof Ivacicovicis an 

Popovici über bevorstehende Separationsverhandlungen in Jubuka, Markowart, Groß Margit 

(serb.: Margita; rum. veraltet: Mărghita Mare; heute: Mărghita), Denta (rum.: Denta; serb.: 

Denta) und Klein-Gaj, vom 6. November 1872 (alter Stil). 
 



ARoPV, Jahrgang 1872, Dok. ohne Signatur, Schreiben der rumänischen Gemeinschaft aus 

Poscheschena an Popovici mit der Bitte um schnellstmögliche Entsendung der 

Separationskommission, vom 21. November 1872 (alter Stil).  
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